
Amtsblllk MrAmbllcherHeitnng.
TSr. 1 5 1 . Dinstag den 7. Juli »857.

Z. 329. »

K. k ausschließende Privilegien
Das Handelsministerium hat nnterm 22. April

»857, Z, 753H780 , dem Johann Pichler, Hof-
schmiedmeister zu Innsbrnk, auf eine Verbesserung
in der Erzeugung der Wagenschmiere, wornach solche
befreit von allen wässerigen Bestandtheilen, sich vollkom-
men aufzehre, auf den Achsen keine Krusten zumcklasse,
den Einflüssen jedeS Klimas widerstehe, und von be-
sonderer Haltbarkeit und Ergiebigkeit sei, ein aus-
schließendes Privilegium fur die Dauer eines Jahres
e,rtheilt.

Die Privilegiums-Beschreibmig, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, b.fuidet sich im k. k. Privi le-
gien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22. April
1857, Z , 8 3 0 ^ 8 6 4 , dem Albert Stachle, Büchsen-
macher in Wien, Wieoen Nr . 100, auf eine Erfindung
an Jagdgewehren, welche von hinten zu laden sind,
und bei denen der Lauf, ohne jedwedes Werkzeug vom
Schafte getrennt uud eben so wieder zusammengesetzt
werden könne, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer eines Jahres verliehen.

Die Prioilegiums-Beschreibung, deren Geheim^
Haltung nicht a»gesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Allfbe«
»uahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22. April
1857, Z. 70»5^732, dem Samuel Colt aus H.nt-
fort in Connecticut, Obersten in den nordanierikani-
schen vereinigte» S taa ten , über Einschreiten seines
Bevollmächtigten Alfred Lenz, Ingenieur ni Wien,
Schaumburgergrund N r . Ä5, auf folgende zwei Ge-
genstände:

») auf eine Veibessernug an allen Arten von
Feuergewehrei,, wonach das richtige ̂ Absehen erleichtert,
das Schmutzigwerben des Laufes beim Abfeuern verhütet
und der Austritt der Kugel aus dem Laufe befördert
werde;

i>) auf eine Verbesserung an Pulvei Hörnern, wonach
das Innere des Pulverhornes mittelst einer gleitenden
Röhre (Kammer) durch deren Schnauze mit der Ladungs
röhre derart in Verbindung gebraucht werde, das; d,e
beliebig regulirbare Pulverladung sich in diese Ladings.-
röhre eraiesie; zwn abgesonderte ausschliesiende Privilegien,
und zwar jedes mit der Dauer von zwei Jahren er-
theilt.

Die Privilegiumsbeschreibungen, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befinden sich im k, k. Pri?
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Z. 365. a (2) M . 396.
Zu besetzen ist die provisorische Kontrollors-

stelle bei dem k. k. Kommerzial-Zollamte zu S t .
Anna, im Amtsbezirke von Trieft, in der X . Dt'ä-
tenklasse, mit dem Gehalte ja'hrl, 5 W si., dann mit
dem Genusse einer Natural-Wohnung, oder in Er-
manglung derselben des systemmaßigen Quar-
tiergeldcs und mit der Verbindlichkeit zum Er-
lag einer Kaution im Gchaltsvetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen Wohlverhaltens,
der bisherigen Dienstleistung, der Ausbildung
lm Gesallskassa- und Rechnungswesen, der voll-
kommenen Kenntniß der deutschen und italieni-
schen Sprache, der mit gutem Erfolge bestan-
denen Prüfung aus dem neuen Zollverfahren
und der Warenkunde, der Kautionsfahigkeit
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Finanz-Beamten im Verwaltungsgcbiete
dieser Finanz-Landesbehörde verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde bis 2U. Ju l i l85? bei dem Oberamts-
direktor des k. k. Hauptzollamteö in Trieft
einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz, am
2 ' . Jun i ,857.

Z. 366. a (2) N r 7 " l 2 ^ 3 ^
K o n k u r s - K u n d m a ch n n g

Zu besetzen sind: mehrere definitive Kanzlei-
Assistcn ten stellen für den Dienst bei den inneröst.

küstcnl. Finanzbehö'rdcn in der X I I . Diatenklasse,
mit dem Gehalte jährlicher 3 W ft.

Bewerber um diese Stellen oder evcntuel um
eine provisorische Kanzel« Assistentenstelle mit dem
obigen Gehalte, haben ihre gehörig dokumeutirten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, Stan-
des, Religionsbekenntnisses, des sittlichen und poli-
tischen WohlverhaltenS, der bisherigen Dienstlei«
stung, der Prüfung aus den Gefalls-, Kassa-
und Vcrrechnungö-Vorschriften, dann der Kennt»
niß der deutschen und italienischen Sprache, unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit Finanz-
Beamten des innerösterr. küstenl, Finanz-Verwal'
tungsgedietes verwandt vder verschwägert sind,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 2l l .
Ju l i d. I . bei der k. k. Finanz-Landes «Direk-
tion in Graz einzubringen.

K. k, Finanz Bandes. Direktion.
Graz am 2 1 . Juni !S57.

Z. 368. ii (2) Nr . 9311 .

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zu besetzen sind z w e i F o r s t p r a k t i k a n»
ten stellen be» den küstenlandischen Forstämtern
in der X I I . Diatcnklasse mit dem Eenuße eines
T a g g e l d e s v o n e i nem G u l d e n .

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge<
hörig dokumentieren Gesuche, unter Nachwelsung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
sittlichen und politischen Wohlvechaltens, der
bisherigen Dienstleistung, der körperlichen Taug-
lichkett für den aukübenden Forstdienst, der zurück-
gelegten Forststudien und der mit guten Erfolge
abgelegte Staatöforstprüfung, endlich unter An»
gäbe, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten der küstenl. Forstamter verwandt oder
verschwägert sind, im We^e ihrer vorgesetzten
Behörde, oder, wenn sie nicht im Staatsdienste
stehen, im Wege ihrer politischen Obrigkeit b i s
l ä n g s t e n s ll>, A u g u s t «657 bei der k. k.
steier. illyr. kü'stenl. Finanz - Landes - Direktion
in Graz einzubringen.

Graz am 25. Juni 1857.

6 364 !. (2) Nr. 1251.

Ediktal. Vorrufung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksamte werden

nachbenannte, weder auf dem Assentplatze W>p-
bach im Monate März d. I . noch nachtraglich
erschienene Militärpflichtige hiemil aufgefordert,
binnen zwei Monaten sich zu stellen, und über ihre
Abwesenheit sich zu rechtfertigen, widrigens dieselben
als Rtkrutilmigsflüchtlinge angesehen und als
solche behandelt werden würden.

z «mächtig.« ä"lU^i<e. ^ zZ

'/g, Mart in Bchulgai Idr ia 8 l l836
V,4 §lanz Fortuna ^airach - 3 »
V«ü F>anz Kristan Nassclu 15 l834

K. k. Bezirksamt Idr ia am 14. Juni 1857.

Z. 375, i, ( l )

3 lz i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Von Seite deß k. k. 1 l . Gendarmerie.Rea>
ments ' Kommando wird verlautdarr, daß über
die Lieferung von MonturS, Tüchern pro 1858
und zwar: l«U M ^ rosa, 7«»tt Ellen grünes
Waffenrock, 1U»<) Ellen Pantalon, 832 Ellen
Mantel- und 7ft Ellen Leibcltuch, ei»e Offerten.
Verhandlung am 2U. d. M . Vormittags lN
Uhr in der Oekonomie-Kanzlei des Regiments
(BallhauSgasse Nr. 35) abgehalten werden wird.

Die näheren Bedingnisse, so wie die Mnster
können ^ieferungölustige täglich allda von 9 bis
l 2 Uhr Vormittags einsehen.

Vom k. k. 11. Gendarmerie - Regiments-
Kommando.

Laibach am 5. Jul i 1857.

^ ^ 3 7 7 " ^
K u n d m a c h u n g .

A m 8. J u l i 1857 um l i Uhr Vormit.
tags wird im hiesigen k. k. Mi l i tär lVerpflegs-
Amtslokale in Folge hoher Anordnung eine öffent«
liche mündliche Behandlung Betreff der Einlie-
ferung von 69l) Stück öiegerb^ttern zu eisernen
Cavaletten ans hiesige k. k. Militär-Bettenma-
gazin, dann wegen Anarbeitung eiserner Be-
schlage an 40U Stück Bretter, vorbehaltlich der
höhern Genehmigung abgeführt werden, wozu
an Unternehmungslustige hiernit die Einladung
ergeht.

Die wesentlichsten Bedingnisse sind folgende:
1. Das einzuliefernde Quantum Ll'egerbretter b«"

stehend in 600, sage.- Sechshundert, muß inner»
halb zwei Monaten vom Tage der erforderli,
chen hohen Genehmigung in der Art an das
k. k. M i l i t ä r . Betten-Hauptmagazin, in Ad>
fuhr gebracht werden, daß die Hälfte dieser
Bretter binnen den ersten Monate, die andere
Hälfte aber im zweiten Monate versichert
übergeben werden.

2. Die Bretter müssen^auf allen Seiten rein ge-
hobelt, im rechten Winkel geschnitten, gut
ausgetrocknet, möglichst astfrei, aus weichem
Holze, ohne Sprünge und jedeS davon nach
gehöriger Adhoblung 6 ' lang, I N " breit und
1' dick sein.

3. An 4lW Stück der zu liefernden Bretter,
müssen die eisernen Beschläge, welche vom
Betten-Magazine beigegeben werden, und
die für jedes Brett in 4 Haken und 8 Nier
tcnnägeln bestehen, an die Bretter befestigt,
und letztere in die Winkelschienen eingepaßt
werden.

4. Jeder Konkurrent hat zur Sicherstellung deS
Attars ein Vadium von 5U st. C. M . , ene-
weder in Barem oder in StaatSpapieren nach
dem Tages «Kurse zu erlrgen.

5. Den Konkurrenten wird zu ihrer Richtschnur
ein mit den vorschriftsmäßigen Liegerbretrern
versehenes complettes Caoalett bei diesem Ma-
gazin als Muster vorgezeigt werden.

Die näheren Beomgmsse können täglich
während ven Amtsstunben in der hiesigen k. k.
Mil i tär - Betten - Magazins - Kanzlei eingesehen
werden.

K. k. Mililär-Betten-MaqazinS'Verwaltung.
^aibach am 24 Juni Ü857.

^. l044. (3) Nr. 415.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Weirelberg, in
Sittich, als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Michael Paik
uon Großlack, gegen Bernhard Tvmsckizh von
ScbalNl,, wegen aus dem Vergleiche vom 24. August
!854 schuldigen l00 fl. C. M . e. «. «,, in die exe.
tuNoe öffentliche Aessteigerung der, dem Lchteln gê
hörigen, im Grundbuche der Herrschatt Wsixrll'rlg
»>,l) Rettf. Nr. 255 vorkommenden Realität in
Schallia, im gerichtlich erhobenen Schätzunaswelthe
von 270 fl. (ZM, , ßewilliget und zur Vornahme
derselben die Feilbietungstagsatzungen auf Hen 20.
J u l i , auf den 20. Aligusi und auf oe.-i 21. Sep»
tember l. I . , jedesmal NormittagK um 9 Uhr mit
dem Anhange bestimmt wolden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Feibietung auch
unter dem Schatzungswellhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbuchse»
trakt und die Lizitationsbeoinynisse können bei dl>
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirköamt Weixelberg in Sittich, alS
Gericht, am l,"j. Februar lsö7.
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Z. 1035. (3) Nr. «272,
E d i k t .

Von dem k. f. Nlzll lsamte Oderlaibach, als
_ Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei lN'cr das Ansnchen des Herrn Josef
Paul in von Laibach, gegen Iern i Könk vo»? ?lltober-
laibach, wegen aus dein Vergleiche vom 28. August
l856 schuldigen «15fi. 34 kr. C M . c. » e. in die
exekutive öffentliche Versteigerung d>r, dem Lctztern
gchöli^cn, im Grundbuche Loitsch 8>il, Rektif. Nr.
3 69 vorkommenden Hubrealität im gerichtlich erho-
denen SchätzungZwerthc von 2507 fi. 30 kr. tZM>,
gewilligct und zur Vornahme deiselben die Feilbte?
lungstagsatzungen auf den 17. J u l i , auf den 17.
Auglist und auf dcn 18. September l. I , , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem An
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei eer letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert!)« an den Meistbietenden Hintange-
geben werde.

Das Scbätzungsprotokoll, der Grui'dbnchsertrakt
und die LizitalionKbedingnisse können bei diesem Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Odcrkiidach, als Gericht, am.
l . April 1857. ^

Z. ,036^ (3) Nr. l 242.
E d i k t .

Von dem k. k. Gezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der k. k. Finanz Prokura,
tur von Laibach, nnmiuS des hohen Alrars , gegen
Georg Schott von Rati lna, wegen schuldigen 51 fi.
38 ' / . kr. E. M . c. «. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztein gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Freudcnthal ijub Rektif. Nr.
373 vorkommenden Hubrealität, im gerichtlich erho^
denen Schatzungswerthe vo-t l l05 fi. 20 kr. E. M .
gewill iget, und zur Vornähme derselben die Feil-
bietungstagsatzungen auf den 15. Ju l i , auf den l7 .
August lind auf dcn l 9 . September l. I , , jedesmal
Vormittags von 9 bis l 2 Uhr in der ?lmtskanz!ei mit
dem Anhange bestimmt word,n, daß die feilzubietende
Realiiät nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswert!,)«: an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K, k Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht, am
28. März l857.

^ ? ^ 0 4 5 ? (3) Nr^213
E d i k t .

Von diesem k k. Bezirksamts als Gericht, wird
über das Gesuch kcr Ursula Korelz geb. Skudiz von
Rogovila, der seit 40 Jahren unbekannt wo befind-
liche Johann Skl-lnz von Lerchenfeld, unter gleich-
zettiqcr Aufstellung eines Onrawt'» l>l)86nti:z in der
Person des Anton Kastclitz, insgemein? Glavizh
Bürgcmcister in Oberdorf, aufgefordert, sogcwiß
binnen Einem Jahre hieramtS zu erscbeinen, oder
feinen Aufenthalt bekannt zu geben, w'dtigms der-
selbe über weiteres Anlangen als todt erklärt und
sein Nacblaßvermögcn der sich legitimirenden Erben
tingesnlworlet werden würd?.

K, k. Bezirksamt Weixelburg in S i t t i ch , als
Gericht, am 22. Jänner 1857.

^ . 1 0 5 3 . " ( 3 ) Nr. 1720.
E d > k t.

Von dem k. k. Vezirksamte Mott l ing, als Ge-
richt, wi ld hicmit bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Dako Ranilovizh
von Sosize, gegen Fanto Paunovizh von Leschzhe
Nr. 2) wegen aus dem Vergleiche ddo. 28. Februar
»852 schuldigen 2!8 sl C M . <-. ». <:., in die exe
kutive iiffenlliche Versteigeiung der, dem Letztern
gehöiigcn, ini Grundbuchc der Herrschaft Ainöd «>,l)
1'om. Nr. 69 vorkommenden Wcingartcnrealitat, im
gerichtlich echobenen Scdätzungöwerlhe von 400 fl.
E. M , , gcwilligel und zur Vornahme derselben
die exekutive FeiIb!etun.Mags>)tzUlig auf den l « . Ju l i ,
auf den !7. August und aufden 16. September l . I . ,
jcdcsm^.l. Vormittags um l0Uhr in loko der Realität
mit dcm A'.'h,'nge bestimmt wordei', daß die seilznbic
tende Realität nur bei der letzten Feilbictung auä?
unter dem Schätzungswerthe an dcn Meistbietenden
hintaügegebcn wcrde.

Das Echätzungsprolokoll. der Grundduchsextrakt
und dir ^izit-alionsbcdingnisse können bei diesem
Gericvte in den gerröhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing , als Gericht, am
23. M a i l857.

H, 1055. (3) N l . 3665.
E d i k t .

?.>o,i dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
3^custadtl wird hiemit kund gemacht-.

Es sei in die angesucht? exekutive Feilbittung
der, dcm Johann Klanlschcr von Kandia gehörigen,
im Grundbuchc des Guteö Stauden «nl, Nekts. Nr,

9 l vorkommenden zu Zik^va liegenden, gerichtlich
aus 1224 ft. 20 kr. b.werthelen Hubrealilat und
de5 »bendcmselbin gehörigen in Kandia befindlichen,
im Grundbuche der Kapitelherrschaft «„!> Rekt, Nr.
256^2 Konsk. Nr. 23 voikommenden, gerichtlich auf
860 fl. bcwertheten Hauses sammt den dazu gehö-
ligen Wirthschaftsgebäuden, wegen der Frau Kon-
stanzia Grcsouar von Landstraß, aus dem Urtheile
vom l0 . Dezember l855, Z. 6852, erekutive Intlld,
30. April »356 schuldigen Kapitalrestes pr. 500 fi,
und der hieven seit 7. Juni 1852 weiter laufen-
den 5*/g Zinsen, der Klags- und (5rckutionsko'
stcn gewilliget, und zu deren Vornahmt di? Tagsat-
zungen auf den l . August, auf den 5. September
und auf den 3. Oktober 1857 , jedesmal Vormit-
tags 9 Uhr in lnea roi «Itn« mit dem Beifügen
anberaumt worden, daß diese Realitäten nur bei der
dritten Feilbietung unter dcm Schätzungswerthe wer-
den veräußert werden.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trokt und die Lizilalionsdedingnisse können täglich
während den Amlsstunden hicramtS eingesehen werden,

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadll den
30, M a i ,857.

3. 1056. 3) Nr. ,241.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Dberlaibach, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der k. k. Finanz-
Proknratur, nmmn« des hohen Aerars, von Laiba'ch,
gegen Apollonia Swette von Nakttna, wegen schul-
digen 19 fl. 46'/^ kr. (Z. M . c. 8. c., in die exeku
tive öffentliche Versteigerung der, der Letztern ge-
hörigen, im Grundbuche Freudenlhal 5ub Urb. Nr.
364 /̂2 uorkommenden Realität, im gerichtlich crho.
bcncn Schätzungsweilhe von 1272 fi. 40 kr. (Z. M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feilbi?
lungsiagsatzungcn aus del» 14, J u l i , auf den 14
August und aus den 15. S«ptember l. I , , jedesmal
Vormittags von 9 bis l2 Uhr in der hiesigen Amts-
kanzlci mit dem Anhange bestimmt worden, daß
oie fcilzulmtende Realität nur bei der letzten Feil-
bielung auch unter dem Schatzungswerthe an den
Mn'stdlttenden hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser»
trakt und die Lizitationsbedingnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunben eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
28, März ,857. ^ ^

Z. 1058. (3,' Nr . 9006.
E d i k t .

Vom k. k. städt. dclcg. Bezirksgerichte zu Lai-
bach wird dem Franz M a l t a , als Rechtsnachfolger
des Iern i Malka von Waitsch, dermalen unbekannten
Ausenlhliltes dckannt gemacht-,

Es dabe Franz Starmann, als Vormund der
mindj. Maria Mercher von Sveljc, die Klage pc>to,
schuldiger Interessen pr. 30 fl. <:. «. <2 , vom Dar,
Ichnstapitall pr. 200 si. aus dcm Schuldscheine
vom 2. Dklobti »852, wider Franz Malka als
Rechtsnachfolger des Iern i Malka eingebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsat-
zung auf dem «4. August l. I . Vormittags hier.
gerichts angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt des Geklagten unbekannt
ist, so hat man ihm auf feine Gefahr und Kosten
den Herrn Dr . Andreas Napreth als Kurator auf>
glsteiN, mit welchem diese Rlchtssachc gerichtsord-
migsmässig durchgeführt und entschieden werden
würde. Der Getilgte habe daher zur Verhandlung
selbst zu erscheine'.,, oder dcm ausgestellten Kurator
seine Rechlsbedelfe mitzutheilen, oder diesem Gericlite
cünn andern Sachwalter namhaft zu machen, widri-
gcns er sich die nachtheiliglN Folgen selbst beizu
Mlssen hätte.

Laibach am 10. Juni »857.

Z, 1060. (3) Nr. l !44
E d i k t .

Durch welches dcm unbekannt wo befindlichen
Johann Pozh von Semizh erinnert wird, dl'ß Icscf
Golubizh von Tr^t ta nun Nosenlhal, gegen die Kla^e
l!ö pi-»««, 28. März ,857 Z. l ,44 , pelo. Zahlung
von 100 fl <-. ,<i. 0., eingebracht habe, worüber
dic Tagsatzung auf den 3. September «857 um 9
Uhr Vormittags mit dem Anhange deö §. ,8 reß
k, Patent vom !8. Oktober 1845 hieramts aüge-
ordnet wurde,

Da der Aufenthalt deö Geklagten Hieramts
unbekannt ist, hat man ihm anf seine Gefuhr und
Kosten den Mar l i n Skala zum (^ii-iNai- 9«! lll:1uni
aufgestellt, mit dem der Reänsfall im Falle seines
Nichterscheinens ausgetragen werden wird.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing , als Gericht, am 6.
Apri l ,857.

3, 1061. (3) Nr . l ) 95 .
E d i k t .

Durch welches den unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern des Mathias Bojuk vu!^« Baren
von Nadoviza Nr. 52 erinnert w i r d , daß Georg

H'ajakovizh von Nüdatov-zh gegen sie die Klage
<!« ,l!'26«. !. ^PNl l, I , , Z. l !9ö , l'Cw, EssltzNNg
dcs Weingartens in Brajleviza 'I'o,n. Nr. 22? ^/„
»cl Grundbuche der Herrschaft Ainöd eingebracht h.ibe,
worüber die Tagsatzung auf den 3, September ,857
um 9 Uhr Vormittags mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. hieramts angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagte,, hieramls
unbekannt ist, hat man ihnen auf ihre Gefahr und
Kosten den Ive Matekovizh von Radoviza zum
l),!l>gto>- »<̂  a«'lum aufgestellt, mit dem der Rechts-
fall in Falle ihres Nichtetscheinms nach der a, G O .
ausgetragen werden wird.

K. k. Bezirksamt Mot t l i ng , als Gericht, am
6. April 1857.

s. »059. (3) Nr^ 3761.
E d i k t .

Von dem k, k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustatl wird hiemit kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dem
Gregor Reichenalrcr gehörigen, im Grundbuche
d.'r Stadtgül l Neustadt! «iili Rektf. Nr. 2.^1 vor,
kommenden, zu Potetschendorf liegenden, gerichtlich
auf 465 si, bewirtheten Realität, wegen dem Mar-
tin Relosche von Poletschendurf, aus dem Urtheile
vom 13. Apri l 1853, Z. 2079, erettttioe intabulirt
30. Apri l »856, schuldigen 60 fi. der 5«>„ Zinsen
scit 13. Dezember 1854 und der Erekullonskosten
gewilligel, und zu deren Vornahme die Tagsatzun«
gen auf den 25. Ju l i , auf den 29. August und auf
den 2«. September «837, jedesmal um 9 Uhr Vor«
mittags in loeo i-«i «tta« mit dem Beisatze anbe-
raumt worden, daß dieselbe nur bei der dritten Feil-
bietungstagsatzung unter dcm Schätzungswerte werde
hintangegeden werden.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbedi'ng.
nisse und der Grundbuchsextrakt können täglich wah-
rend den llmtsstunven Hieramts eingesehen werden.

K k. städt. dcleg. Bezirksgericht Neustadt! dcn
2. Jun i 1857.

Z. »062. (3 ) ^ ^ ^ ^ Nr. l , 20 .
E d i k t .

Durch welches den unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern ocr Mana Radosch erlinneit wird,
daß Mart in Cesar von Nadoviza Nr. 36, gegen
sie die Klag? c!« pr»«». 26. März I. I , Z. 1120,
pela. Ersitzung eines Weingartens in Nadosche ein-
gebracht habe, worüber die Tagsatzung auf den 3.
September 1K57 um 9 Uhr Vormittags mit dem
Anhanße des §, 29 der a. G, O. hieramts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten hier unbe.
kannt ist, wurde denselben auf ihre Gcfahr und Kosten
Mathias Vranizar von Sleindorf als Kurator auf-
gestellt , mit dcm der Nechtsfall im Falle ihres
Nichterscheinens nach Vorschrift der a. G. O, aus-
gctragen werden wird.

K. k. Bezirksamt M ö l t l i n g , als Gericht, am
6. Apr i l ,857.

Z, 107>. (3) Nr. 1038.
E d i k t .

Von dem k. k. Neznksamte Krainburg, alS Ge.
richt, wird den unbekannt wo befindlichen B las ,
Gregor, Jakob und Mar ia Markun, Mar t in Rotar
Agnes, Lorenz, Josef, Johann, Matthäus und
Alexander Stefe und deren gleichfalls unbekannten
Erben hiermit erinnert:

Es habe I,,kod Stefe von Obertenetisch, wider
dieselben die Klage auf Verjährt und Erloschener--

! klälNüg der aus seiner, im Gluudbuche N icbelstetlen
«nl, Urb. Nr. 350 vorkommenden '/, Hübe hasten^
dcn Tabularposten, lind zwar:
ll> des zu Gunsten dci B l a s , Gregor und Jakob

Markun, ob 25 fi. 30 kr. sammt Zugehör und
zn Gunsten der Mar ia Markun ob l6> fi. 30 kr.
sammt Zuge hör seit «4, M a i l ?9 I intabulirtcn
Heilalsbriefes vom 3 M a i ,776;

I») des zu Gunsten des Mar t in Rotar, ob der ihm
zustehenden Rechte jcit 26. August l823, intabu«
lirten Vertrages vom 30. Juni 1823, und

<-) des zu Gunsten dtr A g m s , Lorenz. Josef, I o .
hann, Matthäus und Alexander, Stefe für jeden

Mit 7 fi. 7>/, kr. seit 2, Oktober «823, intabnlir.
ten Sckuldbliescs ddo. 20. September 1828 «nli

in-gti« 12, März, Z. , 0 3 8 , hicramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Taysal-
zung auf den 22 September l. I . früh 9 Uhr
mit dcm Anhange des Z, 29 a. G. O. angr.-
ordnet, und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes H " r Ferdinand Mlaker von Kraindurg
als c:,ii-»l"l' »<1 uc lnm, aus ihre Gefahr und Ko-
sici» bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ve»stän«
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
clsckeinen, oder sich eincn anderen Sachwalter zu
bestellen und anhcr namhaft zu machen haben, wi-
drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainvurg, als Gericht, a,n
14. März 1857.


